
 
 
 

 

 Drucksachen-Nr. 

3797/2020-2025 
 
 
Datum: 

31.03.2022 
 

 
An den Oberbürgermeister der Stadt Bielefeld 
 

Gremium Sitzung am. Öffentlichkeitsstatus 

Rat der Stadt Bielefeld 07.04.2022 öffentlich 

 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes): 

Anfrage zur Einrichtung einer unabhängigen Antisdiskriminierungsstelle 
 

Zur kommenden Ratssitzung stellt die Ratsgruppe der PARTEI Bielefeld – Die FRAKTION fol-

gende Anfrage: 

 

Frage: Plant die Stadt Bielefeld die Einrichtung einer unabhängigen Antidiskriminierungsstelle? 

 

Zusatzfragen: 

1) Wenn ja, in welchem Zeitrahmen ist mit einer tatsächlichen Umsetzung zu rechnen? 

 

2) Wenn nein, welche Schritte sind erforderlich, um die Einrichtung einer solchen Stelle umzuset-

zen? 

 

Begründung: 

Täglich machen Menschen mit (familiärer) Migrations- und Fluchtbiographie, 

Schwarze Menschen, Jüd*innen, Muslim*innen, Sinti*zze, Rom*nja, LGBTIQ* 

in Deutschland rassistische und diskriminierende Erfahrungen, sei es bei der 

Wohnungs- und Jobsuche, beim Arztbesuch, in der Schule und Universität, auf dem Fußballplatz, 

der Fahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, in der Disko oder im Alltag.  

Diskriminierung und rassistische Gewalt treten nicht nur auf der persönlichen 

Ebene auf, sondern sind Teil einer strukturellen Ebene, was sich auf viele Ebenen vor allem im Bil-

dungsbereich und auf dem Arbeitsmarkt drastisch auswirkt. (s. Monitoring) 

Die Schaffung von einer unabhängigen Antirassismus- und Antidiskriminierungsstelle ist in erster 

Linie eine starke Hilfestellung und Unterstützung für die Bürger*innen, die Rassismen und Diskri-

minierung ausgesetzt sind. Ein entsprechendes Handeln seitens der Kommune wäre auch ein klares 

Zeichen für eine Haltung und Positionierung gegen Rassismus und Diskriminierung, beziehungs-

weise gegen jedwede Form der gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit. Auch in Bielefeld ist es 

notwendig, dass die Bürger*innen, die Rassismen und Diskriminierung ausgesetzt sind, ohne Angst 

und niedrigschwellig dies melden können und unabhängig beraten und unterstützt werden. 
 

Unterschrift:  

gez. Lena Oberbäumer, Die PARTEI  

 

 

 


